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Yonn:rstagi, den 19. Februar.
Verantwortlicher Nedacteur":s"O.dOpitz. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslaxe

A. Amtlicher Theil.

No« 69l Namslau, den 8. Januar l885.
Polizei-Verordnung fiir den Kreis Namslam

Auf Grund des § 5 des Gesetzes vorn ll. März 1850 über die Polizeiverwaltung in
Verbindung mit § 142 des Gesetzes über die allgemeine Laudesverwaltuug vom 30. Juli 1883
wird im Anfchlufse an die Regierungs-Polizeiverordnnng vom 30. November 187l  Amtsblatt
für den Regiernngsbezirk Breslau pro l87l S. 368! unter Zustimmung des Kreis-Ausschussesfür den Umfang des Namslauer Kreises folggndes verordnen

. l»

Jedes Räder-Fuhrwerk ohne Unterschied muß, so lange es sich auf öffent-
licher Straße befindet, während der Naehtzeit mit einer am Vordertheil des Wa-
gens anzubringendem hellbrennenden Laterne versehen sein.

Als Nachtzeit gilt die Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis
eine Stunde vor Sonnenaufgang.

2. i

Zuwiderhandlungen gegen diese§ Vorschrist werden in Gemäßheit des §
366 N. 10 des Strafgesetzbuehes für das Dentsche Reich vom 15. Mai 1871
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft. §

Die Verordnung tritt mit dem l5. Februar d. J. in Kraft.

NO� 70] Berlin, den 11. Februar l885.
e Bekanntmachung

betreffend die Anmeldung nnfallversicherungspfliihtiger Baubetriebr.
Laut Vekanntmachung im Reichs-Gesetzblatt Nr. 5 Seite 13 hat der Bundesrath auf

Grund des § 1 Abs. 8 des Unfallversicherungsgesetzes vom 6. Juli 1884, Reichs-Gesetzblatt

Seite 69, beschlossent 
Arbeiter und Betriebsbeamte, welche von einem Gewerbetreibenden, dessen Ge-
werbebetrieb sich auf die Ausführung von Tüncherz Verputzew  Weißbinder-!, Gypserz
Stuckateurz Maler-  Anstreicher-!, Glaser-, Klempnew und Lackirerdlrbeiten bei Bauten,
sowie auf die Anbringung Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitzableitern er-
streckt, in diesem Betriebe beschästigt werden, für versicherungspflichtig zu.erklären.

Gemäß § 11 des Unfallversicherungsgesetzes hat daher jeder Unternehmer eines der vorge-
nannten Betriebe denselben unter Angabe des Gegenstandes und der Art des Betriebes, sowie der
Zahl der durchschnittlich darin beschäftigten versicheruitgspflichtigen Personen binnen einer vom
Reichs-Versicheritngsamt zu bestimmenden Frist bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden.

Diese Frist wird hiermit auf die Zeit bis zum
2. Niärz d. J. einschließlich

festgesetzt. .
Welche Staats- oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden im Sinne des

Unfallversicherungsgesetzes anzusehen sind, ist von den Centralbehörden der Bundesstaaten in Gemäß-
helt des § 109 des genannten Gesetzes seiner Zeit bestimmt und öffentlich bekannt gemacht worden.

Jm Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf den nachstehend abgedruckten § 11 des ge-
nannten Gesetzes, sowie auf das beigefügte Anmeldungsformrtlar hingewiesen.

Das Reiclps-Versicherirngsamt. Böd·isker.
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n 5 ll des Unfallverficherungsgefetzes
Jeder Unternehmer eines unter den§ 1 fallenden Betriebes hat den letzteren binnen einer

von dem Reichs-Versicherungsamt zu bestimmenden und öffentlich bekannt zu machenden Frist unter
Angabe des Gegenstandes und der Art desselben, sowie der Zahl der durchschnittlich darin beschäf-
tigten versicherungspflichtigen Personen bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden.

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde die Angaben nach
ihrer Kenntniß der Verhältnisse zu ergänzen.

Dieselbe ist befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft darüberinnerhhalb einer zu bestimmenden Frist durch Geldstrafen im Betrage bis zu einhundert Mark
anzu alten.

Die untere Verwaltungsbehörde hat ein nach den Gruppen, Klassen und Ordnungen der
Reichs-Verufsstatistik geordnetes Verzeichnis; sämmtlicher Betriebe ihres Bezirks unter Angabe des
Gegenstandes und der Art des Betriebes, sowie der Zahl der darin beschäftigten versicherungspflich-
tigen Personen aufzustellem Das Verzeichniß ist der höheren Verwaltungsbehörde einzureichen und
von dieser ersorderlichenfalls hinsichtlich der Einreihung der Betriebe in die Gruppen, Klassen und
Ordnungen der Reichs-Berufsstatistik zu berichtigen.

Die höhere Verwaltungsbehörde hat ein gleiches Verzeichniß sämmtlicher versicherungspflich-
tigen Betriebe ihres Bezirks dem ReichsiVersicherungsamt einzureichen

Formulars für die Anmeldung.
Staat . . s. . . Kreis  Amt! _ . . . . . . .
Regierungsbezirk . . . . .« . . Gemeinde-  Guts-! Bezirk . . . .

Anmeldung
auf Grund des § 11 dies Unfallversicherungsgesetzes

N a M c G e g e n  a n d  Tcr
des eschäftigten

Unternehmers B He: s »· versicheruiigspflichtigen Bemerkungen· Firma!. e m e « ! Personen."!

.,den . . . . . . . . .1885.
 Unterschrift des zur Anmeldung Verpflichteten.!

*! Nur solche Betriebe, welche sich auf die Ausführung von Bauarbeiten erstrecken, sind an-
zumeldenz doch ist nicht erforderlich, daß die Arbeiter ansschließlich bei Bauarbeiten beschäftigt werden.

**! Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn weniger als 10 versicherungspflich-
tige Personen  Arbeiter und solche Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdienst an Gehalt oder
Lohn Zweitaufend Mark nicht übersteigt! beschäftigt werden.

Namslau, den 16. Februar 1885.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung nebst deren Anlagen zum Abdruck bringe, ersuche

resp. veranlasfe ich die Polizei-Verwaltungen hier und in Reichthal sowie sämmtliche Guts- und
Gemeinde-Vorstände des Kreises, dieselbe alsbald in ortsüblicher Weise weiter zu verbreiten.

Die Unternehmer aber der in der Bekanntmachung genannten Betriebe fordere ich auf,
die erforderlichen Anmeldungen unter Anwendung des vorgeschriebenen, in der Opitzsschen Buch-
druckerei hierselbst vorräthigen Formulars bis spätestens zum 2. März er. dem Landraths-
amte einzureichen, widrigenfalls ich gezwungen wäre, die Säumigen durch Geldstrafen zur Erstattung
der Meldungen anzuhalten.

No» 711   · e Namslau, den 9. Februar 1885.
Betr. die Gemeinde-Kranken-Versicherung.

Es ist in letzterer Zeit niehrfach vorgekommen, das; die An- und Abmeldungen der
versichernngsvflichtigen Personen zur Gemeinde-siranken-Versicherung innerhalb der gesetzlichen
Frist nicht erfogt sind.

Jndem wir wiederholt auf § 49 und 50 des Gesetzes vom 15. Juni 1883, bete. die
Krankenversicherung der Arbeiter, und 55 23, 26 nnd 27 des Reglements hinweisen, wonach
jeder Arbeitgeber verpflichtet ist, die von ihm innerhalb des Kreises Namslan beschäf-
tigten Personen spätestens am dritten Tage nach Beginn der Beschäftigung anzumelden nnd
spätestens am dritten Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses im Kreisausschusk
Bureau abznmeldeiy widrigenfalls derselbe für jeden Kontraventionsfall in eine Geld-
strase bis zu 20 Näh, im Unvermögensfalle in verhältniszmäszige Haftftrase ver«
füllt, bemerken wir, das; wir in zuwiderhandelnden Fällen letztere Bestimmung unnachsichtlich
znr Ausführung bringen werden.
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Formulare zur An« und Abmeldung werden im KreissAussehußBureou unentgeltlich

nerabfolgt. 
Für die GemeindesKrankewVersicherttng: Der Kreis-Ausschuß. Stör.
Nr. 72] Namlau, den 18. Februar 1885.

30 Mk. Belohnung.
In der Nacht vom 16. zum l7. Februar d. J. sind auf der Chaussew

strecke BriegsNoldau in Stat 28,1��28,3 von mehreren jungen Kirsohbäumen die
Kronen total abgeschnitten worden. i

Wer den Thäter derartig nachweist, daß derselbe gerichtlich bestraft werden
kann, erhält obige Belohnung zugesichert.
No. 731 Namslau, den 18. Februar 1885.

Am 28. Januar er. ist in Michelsdorf hiesigen Kreises ein der Tollwuth dringend ver-
dächtiger Hund getödtet worden und hat die Section des Eadavers ergeben, daß der fragliche Hund
thatsächlich mit der Tollwuth behaftet gewesen ist.

Jn Folge dessen und da feststeht, daß der Hund vor seiner Tödtung frei umher gelaufen
ist und sowohl Menschen als auch Hunde gebissen hat, habe ich auf Grund des Reichsgesetzes vom
23. Juni 1880, der Jnstruction des Bundesraths vom 27. Februar 1881 und des Gesetzes vom
12. März 1881 durch besondere Verfügung an die betreffenden Amtsvorstände vom 30. Januar er.
Folgendes angeordnet:

Juden Ortschaftem Miehelsdorß Jauehendorß Obischau, Kriel�au, Kaut-
witz, Belmsdorß Vorwerk Neuhos, Buchelsdorß Reichen, Vorwerk Nieder-
Reiehem Hiibscherei-Vorwerk, Giesdorh Böhmwitz Vorwerk Smik und
Skorischau sind bis zum l. Mai er. alle Hunde an die Kette zu legen.

Dies bringe ich nachträglich hierdurch noch zur öffentlichen Kenntniß und bemerke, daß
Hunde, welche frei. umherlaufend getroffen werden, sofort getödtet werden können.
No. 74] Namslau, den 16. Februar 1885.

Jn der Kreisblattbekaiintmachung vom 9. Februar er. No. 63, betreffend die Aufstel-
lung der Jtnpflistem muß es unter 211 heißen: -

Kinder, welche im laufenden Jahre das Alter von 12  nicht l0! Jahren erreichen.
No. 751 Namslau, den 16. Februar 1885.

Die Lieferung der Fourage für die Pferde der im hiesigen Kreise stationirten, sowie der
etwa durchmarschirenden berittenen Gendarmen, Oberwachtmeifter und Gendarmerie-Offiziere für die
Zeit vom 1. April 1885 bis ult. März 1886 soll an den Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu habe ich auf
Dienstag den 24. Februar er. Vormittags 10 Uhr

in meinem Amtslocal Termin anberaumt, zu welchem ich qualisicirte Unternehmer einlade.
Die Lieferungsbedingungen können in meinem Bureau eingesehen werden.

No. 76] i Namslau, den 19. Februar 1885.
Diejenigen  Satz: unb Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche noch mit der Bezahlung

der Amtes: und Kreisblatt-Sachregister im Rückstande sind, ersuche resp. veranlasse ich, die Einsen-
dung der resp. Beträge bestimmt bis zum 26. d. Mts. zu bewirken.

Die an diesem Tage noch fehlenden Beträge werden per Postnachnahme eingezogen werden.
No· 771 Namslau, den 14. Februar 1885.

Seitens des Herrn Ministers des Innern ist mittelst Erlasses vom 25. Januar d. J. dem
geschäftsführenden Arksschusse der im Laufe d. J. in Görlitz abzuhaltenden Gewerbe- und Jndustrie-
Ausstellung die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dieser Ausstellung eine öffentliche Verloosung
an gewerblichen und industriellen Gegenständen zu veranstalten und die betreffenden Loose in den
Provinzen Schlesien, Brandenburg incl. Berlin, Sachsen, Pommerm Posen und Westpreiißen zu
vertreiben, was ich hiermit zur Kenntniß der Ortspolizei-Behörden des Kreises bringe.
NO� 781 kJiamslau, den 16. Februar 1885.

Sr. Exeellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
5. d. Mts dem Vorstand des Evangelischen Vereinshauses zu Breslau die Erlaubniß ertheilt, im
Laufe des Jahres 1885 zum Besten der gedachten Anstalt eine einmalige Sammlung milder Bei-
träge in Form einer Hauseolleete bei den bemittelteren evangelischen Haushaltungen der Kreise der
Provinz Schlesien zu veranstalten.
No« 79] Name-lau, den 16. Februar 1885-

Sr. Excellenz der Herr Oberpräsident der Provinz Sehlesien hat mittelst Erlasses vom
5- Februar er. dem Vorstand des Marienstifts zu Breslau die Erlaubniß ertheilt, im Laufe des
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Jahres 1885 zum Besten des gebuchten Stifts eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form
einer Hauscollecte bei den bemittelteren katholischen Haushaltungen der Kreise des Regierungsbezirks

Breslau zu veranstalten. 
Der Königliche Landrath

und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Mär.

Das Geschästslokal der Unterzeichneten Kasse ist wegen auswärtiger Amtsverrichtungenxeqs
Rendanten am Freitag den 20. d. Mts. geschlossen.

Die für das Etatsjahr 1885/86 festgesetzten Renten-Heberollen können gegen Abgabe einer
Empfangsbescheitiigung von den Herren Ortserhebern behufs Anlegung der Heberegister auf die Zeit
von vier Wochen von hier entnommen werden. Aenderungen dürfen in diesen Heberollen unter
keiner Bedingung stattfinden.
- Die Formulare zu den ReUtenaHeberegistern werden bei schriftlicher Bedarfsanzeige unent-

geldlich von hier geliefert.
Namslau, den 18. Februar 1885. Rönigl. Kreis-Kasse.

S t e cf b r i e f.
Der angebliche Buchhalter Richard von Asten aus Schwandorf Kreis Neisse, 23 bis

25 Jahre alt, blondes Haar, schwachen blonden Schnurrbart, circa 1,70 m groß, Zähne voll-
ständig, welcher fluchtverdächtig ist, ist wegen Betruges zu verhaften und an das Königliche Gerichts-
gefängniß hierselbst abzuliefern. a

Der angebliche Richard von Asten war zuletzt in der Müller�schen Mafchinenfabrik hier-
selbst beschäftigt, als deren Vertreter er sich ausgiebt.

Bekleidet war derselbe mit einem braunen Jaquet oder einem leichten grauen Stosfjaqueh
grau gestreifter Hofe und leichtem braunen Hut. Derselbe spricht deutsch  Wiener Dialekt! und
etwas polnisch.

Namslau, den 17. Februar 1885. Der KönigL Amtsanwalh Rose.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Das Verfahren der Zwangsversteigerung des im Grundbuche von Buchelsdorf Band I

Blatt 14 auf den Namen der verehelichten Gastwirth Maria Herrmann geborene Zajonz ver-
wittwet gewesene Gromottka zu Buchelsdorf belegenen Kretschamgrundstücks ist aufgehoben.
« Die Termine am 25. und 26. Februar 1885 fallen weg.

Namslau, den 13. Februar 1885. Köuigliches Amtsgericht

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von Abstempelung der von dem

Comite für den Wiederaufbau des evangelischen und den Neubau eines katholischen Rettungs- und
Waisenhauses in Namslau auszugebenden 60,000 Stück abgabenfreien Lotterie-Loose Abstand ge-
nommen worden ist. .

Breslau, den 9. Februar 1885.
NO· 4777- � Der ProviuzialiSteuer-Direktor. Schulze.

Bekanntmachung
Die Zinsen für die bei der städtischeti Sparkasse eingezahlteti Spareinlagen auf. die Zeit

vom I. April 1884 bis 1. April 1885 werden vom l5. bis 3l». März er. während derAmtsstunden
von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Locale unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbst an die Inhaber der
refp. Sparkassenbücher ausgezahlt werden. Die bis zum l. April er. nicht abgehobenen Zinsen
werden den refp. Conteii zugeschrieben

Namslau, den 16. Februar 1885. Der Magistrat Rage. ____
Mittwoch Vormittag 9 Uhr, als den 25. Februar, sollen im Stadtforst circa 314 Rat.

Durchforstungssiangen und 104 Am. Abraumreisig in den Forsttheileti Scheibe, Judeuwinkeh
im Hafergarten an der KönigL Grenze, Förskerbruch und im Schlage am Tannengartem
meistbietend verkauft werden. Anfang des Termins auf der Windischmarchivitzer Straße bei No. 1-

Namslau, den 18. Februar 1885. Die Forst-Kotiitttissioti.

Fahnen, Htictäereikgekanutktctur
Franz Reinecke, Hannover.
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Höhe» Yinaliensrhuke in Wams-lau.
Das neue Schuljahr beginnt Montag den 13. April.
Anmeldungen von Schülern für die 3 unteren Gymnasiak und Realklassen Sexta,

Quinta und Quarta nimmt der Unterzeichnete entgegen.
Die Prüfung der Angemeldeten findet Sonnabend den 11. April morgens 9 Uhr

indem Lokale der Sexta  evangelisches Schulhaus! statt. Jeder aufzunehmende Knabe hat das
Jmpfattest und das Zeugnis; über den bisher empfangenen Unterricht beizubringen.

Kittelmanm Recton

Vorschuß-Verein zu Namslaw
Eingetragene Genossenschaft.

Wir erlauben uns hiermit unsere Mitglieder zu der für

Sonntag den 22. Februar er. Nachmittags 3II2Uhr
festgesetzen diesjährigen

ordentlichen General-Versammlung
uachPietzoukcks Hotel am Wilhelmsplatz

hier ergebenst einzuladen. 
Tagesordnung.

Eröffnungsworte des Unterzeichneten
Mittheilung des Verwaltungsberichts pro 1884.
Bericht der Rechnungs-Revisions-Comission
Antrag auf Ertheilung der Decharge.
Vorschläge über die Bilanz pro 1884 und die Vertheilung des Reingewinns, resp. Beschluß-
fassung darüber.
Antrag auf Ausschluß von Mitgliedern.
Sonstige geschäftliche Mittheilungen des Unterzeichneten.
Wahl von 3 Ausschußmitgliedern an Stelle der turnusmäßig ultimo 1884 ausscheidenden
Ausschußmitglieder Herren Hauptlehrer Kalkbrenner und Kaufmann M. Sittenfeld und des als
Ersatzmann nur auf 1 Jahr gewählten Herrn Goldarbeiter Moritz Wagenen

Namslau, den 12. Februar 1885.
e Der Vorfitzende des Ausschusses. J. Kalkbrenner.

�m7�?

S"!".°°E°!"

Dankfagung
» Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beer-

Niontag den 23. Februar er. digung unseres lieben Gatten und Vaters, des
von  9 Uhr ab sagen wir hiermit unseren innigsten Dank. Jus-

. _ ° _ « besondere aber noch herzlichen Dank dem Herrnsogen Im For-Lytta» mlur�m�lm�i Pastor Nitransky für seine trostreichen Worte am
be! Namslall, STIIIUC Jaslbl" UUWSIT VOVWSVk Grabe und dem Herrn Lehrer Gleis für den er-
Mülchen, an Ort Und Stelle behenden Gkabgesajjg»

circa 20 Eichen I1I., Poln.-Marchwitz, den 19. Februar 1885.
» 25 ,, IV» Die Hinterbliebenen.
» 110 » V» Die Agentur für IV. spimttekss
» 10 Buchen V.,  b . d
� 50 Kiefern V» CW ckcl UU
�   V.� o o « O»» 10 Erlen v., Memigungsssinstakt m Berlin
»  s???� SchiVI«h0kzskUUg8II- hat für Namslau und Umgegend
» « s» » Th. Breit.
,, 260 Birken ,, _ »
» 100 Kiefern: und Fichtenstangem · YOU· 1- JUTI Er� Ob OF« Uvfh früher HAVE
» 450 Eiche» Zaunpfähkz ich hier m einem großen Kirchdorfe eine
, 200 Meter Stockholzx «· &#39;

» , 100 Meter Durchforstungshausen B a
Ulslltbetend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden· Bedingungen im Licitationstermin  St: ZU verpachtet�!
�E�ige vorherige Auskunft durch den Revier- FalkowtH de« 9· Februar 1885�
fokster Paechnatz zu Forsthaus Mülcheux 019591 Wodarz-

Bauergutsbes Friedrich Gerstenberg,�
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Landwirthfrhaftsfchule zu Brieg, Reg.-Bez. 
Breslam

 Anftalt des:- landw. Centralvereins für Schlefien.!
Beginn des neuen Schuljahrs am 13., Aufnahme neuer Schüler in die Vorschule, die

Hauptschule  Berechtigung zum einjährigen Dienst! und die elementare Fachklaffe am 11. April.
Näheres auf gefällige Anfragen durch den Director Schutz.

Hugo Haislers
s?  Zttelier sitt ttiinstt Zähne, Illomtien etc.

«;.«-«. muss mit �,7.  sz
_ F» »F, is« a  »» »»«,«IH"". «»;-"J««« « f» a... - L·--- Ä

litkilkks   - � Eis« ......
 &#39; t 12.:!�; �M

No. 47.

« klomm, r.u.w. naturmild 95 «?- �� Plain«
sen, r.� natursflss; w. mild.

lange u. laden, sehr alt u. lträfti
Stil·

�««"-,·-.;«»-»- «« " � - .-

seit l876: 21 Gentrelgesch. nebst Restaurant mit guter
billiger Küche: Berlin  8! Breslau CI! 0a
Dresden Helle Hannover KönigsbergPotsdam Besteck Stettin n. über 60

inführung von ausschliesslich nur chemisch
�Französ. Naturwseit. »

  MIX CAVES DE TRANCE. i
 OSWALD N THE, llofliefor. Haupt-Geschäft: Berlin C» Wallstr. 25. .
. Preis-Courant per �I, Liter exel. Pl. -� euch in �h-Liter�. u. Gebinden zu haben �-:« Ilnem, r.� appetitl. 55 �a. � Sakristei, r.u.w etwas herb, aber teird

Run, r.� naturm. u. erdauung
«: Dacenwcin aulranken sehr empfohlen �d 1. As. � Ochse weise,

» uatuxsiissz iohter Museattn-Gesehm. �d I. 25. � Bitten lagatelie, r.� feurig, h·
» chaten des den Teure, r.u.w. feines Naturbouquet « 1. 90. -- sonst de Freimann, sehr alt,

« 2.50. � Fremde. Bogen Jena. �- Französischer" Chaä�a�ner �0bu" blase od. n: s �i; F!. �l sen. �I, F1. �¬4.10. � Gnu If; FL «« 0.20.
Namslau bei

Genus-g Weiss, Wilhelmstrasse.

empfiehlt sich geneigter Beachtung.
Krakauerftraße 12, II. Exaga

· , , °§�.���;�., «» H» ,  ». Pl,

ssel Dunst; �lLeipzig Posen  «
Filialen in Deutschl. v]

xampt gegen an W__ei_niabrikation i es«
untersuchten, ge. tirt reinen ungegypsten «

nen in Deutschland.� its�

früher 90, �etzt nur 75 �a.
efötd. �lt 1.05.
iftig I. 60.

«,   »F? . ·. �f.-.  F;L«-HY,j4;·.··;Lsz-;»«x;

RachluIEi-Yerfteigerttng.
Sonntag den 22. d. Mts.

Stamm. 1 Uhr
wird der Unterzeichnete die Nachlaßsachen des
verstorbenen Bauerausziigler Gottfried Wiinschig
in Simmelwitz, bestehend in lebenden: und
todtem Jnventariutty an Ort nnd Stelle
gegen gleich baare Bezahlung versteigern

Simmelwitz, den 18. Februar 1885.
Gottlieb Wünschig- Gern-Vorsteher.

Gifenbaktnsckienen
in allen Längen, 5« hoch,

Säulen um! Träger
empfiehlt billigft

Eugen Sei�ervs
- Eifenhandlung

Mehrere Hobelbänke und
vers ch1ed. Ttschlerhandwerkzeug
ist im Ganzen oder auch einzeln zu verkaufen.

Nähere-Z bei Schlofferitteister Löwe,
St. Andreas-Kirchstraße.

Hrdt ie geben Azee, daß ich sämmt-
liche Localitäteti des

Hotels zum weissen Adler
Ring No. 64

übernommen und das« bisher geführte

Coloniaksz Xurbewaarenq
Tobak� To CigarretpGesektiiit
vom Ring No. 62 nach No. 64 verlegt habe.

Jndem ich für das mir bisher geschenkte Ver-
trauen meinen besten Dank ausspreche, gebe ich
die Versicherung, daß es auch fernerhin mein Be-
streben {ein wird, durch streng reelle und aufmerk-
same Bedienung bei soliden Preisen, sowohl im
Waaren-Geschäft als auch in den Restaurationw
Localen mir das Wohlwollen des» hochgeehrten PU-
blikumg zu erwerben.

Schließlich bitte ich noch um gütige Unter-
ftützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll nnd ergebenst

Johann Gottlieb.
« Reichthal.

Auf ein Haus werden zur 2. sicheren Hypothek
900-1200 Mark

zu leihen gesucht. · »
Qfferten bitte unter-A. B. in der Expedtttott

d. Bl. niederzulegen.



Die Dom. schmograu
verpachtet die ihr gehörige

wilde Fischerei
in der Weide

und nimmt Pachtofferten bis 15. März er.

«« « illjlaumenvåume J
 Hansflaumen! sehr gesunde, meist bis 2 Fin-
ger breit starke Stämmchety mit glatter Rinde, zwei
Meter und darüber Stammhöhe bis zur Krone,
also schöne Chausseebäume, hat mehrere hundert

Stück abzugeben o. B
Bernftadt in Schlesien

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich
in Kempen am Ringe, neben Schuhmanws
Hotel, eine

Lederbandlung
verbunden mit Smutimatlikrartttkeln

eröffnet habe, welche ich der geneigten Peachtung

empfehle. 
Kempen, im Januar 1885.

Elias Freund,
Lederhandlung

slltess Apfelsinen,
30 bis 40_ Stück für 3 Mk.

Citronen,
Strals. Bratherunge,

Mienen« AppetIt-Kase,
Schweizer Käse,

Limburger Käse,
ff. Jamaica-Rum,

if. Arzt: de Goa,
echt Nordhausen-Korn, 

große Anstnahl in feinen
Tafel-Liqueuren

empfiehlt einer geneigten Peachtung

Paul Kosohwitz,
R 1 n g.

Starke, trockene,

sbukhene Felgenind zu haben bei

J. Lasker. Kempen.

m
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Domaine fsghmograu
Gelbklee in Hülsen

den Ctr. zu 10 Mark.

Apfelsinen
von frischer Zufuhr empfehle hiermit billigst

Robert Werner.
Unterzeichnete Zeigt hiermit ergebenftan, daß nach em Tode ihrer Schwe-
fter die- SchneidereiYfo
weiterge ührt wird, wie früher.

Achtungsvoll
Anna Kolbe.

Strohhüte
werden gewafchem gefärbt und moder-
�m� b� Theresia Breit.

Hierdurch erlaube ich mir, mein
T· AbdeckerebGewerbe K

in Erinnerung zu bringen und zahle die höchsten
Preise.

Radler, Abdecker,
wohnh. »auf dem Sande« bei Herrn Heinrich.

Laufe ä 3 Mk.
zur Schlef. Lotterie zu Breslaty

Ziehnng am 19. Niärz 1885,
smpsishlt Paul l oschwitz.

R i n g.

9000 Zäark
find zur ersten Hypothek im Ganzen oder getheilt
zu vergeben. Näheres zu erfragen in der Exped

d. Pl. 
sind gegen hypothekarische
Sicherheit per 1. April er.

zu vergeben. Nähere Auskunft ertheilt
i s. Bielschowsky.

werden auf ein ländliches
r· Grundstück mit 85 Morgen

Acker zur 1. Hypothek zu 50/0 bald gesucht.
Zu erfragen in der Exped d. Pl.

1200 Smart sind auf sichere Hypothek vom
1. April. ab zu vergeben. Von wem, ist zu er-
fragen in der Exped d. Pl.

Auf ländl. Grundbesitz und gegen genügende
Sicherheit werden für sofort oder später gesucht:

143 Thlr. 71/2 Sgr. d. Cesf und 200
Thlr., 300 Thlr. und 12 bis» 1300 Thlr.

Näheres durch
Julius Sp�lers Commiff.-Burean.
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Eine gefundene Uelkmiilze
kann abgeholt werden bei

e Gottschalk in Belmsdorf.

Gesunden
in Grambschiitz am l4; huj. Abends

eine Reisedecka
Abzuholen gegen Erstattung der Jnsertionsgebiihren
in der Exped d. VI.

Jn Grimm�s Hotel
ist der Dünger zu vergeben.

100 bis 150 Arbeiter
werden beim Chausseebau PolnisclpWiirbitz bei
Constadt, bei gutem "Accord, zum Steingraben und
-schlagen in Arbeit angenommen und können sich in
Polnisch-Würbitz im Gasthause bei Herrn
Wendriener melden.

Ein ordentliches

Dienstmädchen,
welches gut waschen kann und in der Küche etwas;
Bescheid weiß, kann sich zum 1«. April melden bei

« Langer
infgßefmsborf.

Ein junger zuoerlässiger .

zksaushäcte
wird sofort gesucht von

Georg VV eiss.
Wilhelmstraße

Dominium Omechau
bei Pitschen

sucht zum 1. März einen unverheirathetcn

Garten-Mann �a. Zungen,
der den Gemüsebau versteht.

meiner Colonialwaarem und Pro-
ductemHandlung findet ein

Csehrcmg
mit· der erforderlichen Schulbildting Stellung. «

Wilhelm Pulst in Breslau,
a. Neumarkt l3.

C0NCERTH
der Geschwister· Mel. ISPaÖH

aus Feopenljagen
Heute, Donnerstag den 19. Februar

Abends 8 Uhr
im Saale des Hotel Grimm.

« P r 0 g r a m m :
1! C. M. v. Weber: Rondo; 2! F. Schubert:
F-Moll-Fantasie; 3! C. M. v. Weber: C-Dur-
Concert; 4! Moszkowski: Polonaise; 5! Kalk-

Ein Hchnetdergeselke
kann sofort in Arbeit treten bei
Heinrich r Kutsche,

Herrencleiderversertiger in Ober-Will�au.
Auch wird ein Knabe in die Lehre bald

angenommen.

Einen Knaben,
Sohn rechtlicher Eltern, nimmt als Lehrling!
an Ad. Toebe.

Einen Lehrling
L. Kühne,

Väckermeisten

nimmt an

«brenner: Fantasie brillante; 6! E. Grieg:
Vz 2 symphonisehe Nummern, Alhandig.

 Eintrittskarten a 1 Mk. 50 Fig.
Die sogenannten Hausmittelchen und ihrev

g Wandlungen.
« Seit den ältesten Zeiten ist es bei den meisten
�Völkern Brauch, Sogenannte Hausmittelchen stets vor-

g räthig zu halten, um bei plötzlich eintretenden Krank-
heitsfallen sie rasch zur Hand resp. zur Hilfe zu haben.
Aber auch diese Hausmittelchen, welche von Generation
zu Generation überliefert werden�, haben, wie jedes
Ding in der Welt, ihre Wandlungen durchzumachen.
In dem Masse, wie z. B. die ehedem so sehr im Argen
gelegene medicinische Wissenschaft mehr und emehr
zum Lichte der Erkenntniss gelangte, in dem gleichen
Masse verschwanden die zahllosen, zum grössten Theil
aus Zufallgemischen bestandenen Pillen und Mixturen
der alten Zeit und machten den auf Basis der bedeu-
tenden Errungenschaften der Wissenschaft componirten
Mitteln Platz.

Unter diesen letzteren nehmen die nun seit Jahren
bekannten und ausserordentlich beliebten Apotheker
R. Brandtschen Schweizerpillen, denen erste medici-
nische Autoritäten das Zeugniss ausstellten, bei Ver-
stopfung, Blutandrang nach Kopf und Brust, Schwin-
delanfallen, Leber-� Gallen- und Hamorrhoidalleiden
ein ebenso angenehm zu gebrauchendes, wie sicher
wirkendes und unschadliches Mittel zu sein, anerkannter-
massen die erste Stelle ein. Es giebt fast kein Haus
mehr, in welchem dieses vortreffliche Mittel, das ausser-
dem noch den Vortheil der Billigkeit hat  es kostet
die Schachtel, welche 50 Pillen enthält, nur M. 1.-
und sind dieselben in fast allen Apotheken vorräthig�!,
nicht Eingang gefunden hätte und damit sind die
Apotheker Richard Brand�schen Schweizerpillen denn
auch zum achten und rechten Hausmittel geworden
und werden es voraussichtlich auch noch lange bleiben.

» · _ In ganz kurzer Zeit,
ja in vielen Fällen schon binnen wenigen Stunden be-
seitigen die W. Voß�schen Katarrhpillen Schnrtpfeiy Hustejl
und Katarrhe, resp. führen schwerere Katarrhe alsbald in dte
mildeste Form über. Erhältlich in Namslau in der Apotheke·

Der heutigen Nummer d. Pl. liegt ent
Prospekt der Herren· Gebrüder Meisters,
Ulsrenfabrilk Berlin S., Sebastianstrasze 74, bei.
worauf hierdurch besonders aufmerksam gemacht
wird.


